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fteüer unb beut ©lieberungSplan ber 2luSftellung.
DaS roic£)tige Reglement für bie SluSfteller ift mit be*

fonberer Sorgfalt ausgearbeitet morben unb fucfjt bem

2luSfteller möglichfi entgegenguîommen.
fperr StrcEjiteft @. QooS erläutert hierauf an |janb

ber Bläne bie aügemeine DiSpofüion ber Bauten, bie

beifällig aufgenommen unb gutgeheißen »urbe, fobafj
bemnäc|ft mit ber 91uSfd)reibung ber Bauarbeiten be=

gönnen œerben îann. Die .ftanalifationsarbeiten finb
bereits ausgetrieben, beSgleicßen bie Arbeiten für bie

3tnlage ber BerbinbungSbah« für ben ©ütertranS*
port oom Bahnhof SBepermannSbauS nach bem 3luS=

fteüungSfelb. Über biefe BetbinbungSbahn ift mit ben
©d)roetgerifcben BunbeSbahnen ein Bertrag abgefchtoffen.

Schließlich rourbe auch rin Stbfommen mit bem eib=

genöffifdhen Departement beS Innern genehmigt, monad)
bie SanbeSauSftetlung bie geplante transportable
Äunfthalle gegen Bezahlung einer ©ntfdjäbigung oon
30,000 gr. für bie luSfteKungSgeit übernimmt unb fie
auf bem Biererfelb aufftellt, oorauSgefeßt, baß fid) btefe

^unfthalle, bie gunädjft in Neuenbürg aufgefteHt roerben

foil, als groedmäßig bemährt.
Die Borarbetten ber ©djroetgerifchen fÇoc^attèfteï»

luttg für Öaö ©aftroirtfdjaftögeroerbe, oetbunben mit
einer Sîod)funft=2luSftellung oom 18.SRai biS9.guni
1912 in gürid), finb bereits tüchtig oorgefdjritten. Der
oerfügbare Baum auf bem alten Sonhatleplaß ift ooll=

ftänbig aufgeteilt bis auf ben leßten Quabratmeter. Die
in ben leßten Sagen gu ber über 200 SluSfteller gählen»

Eas$tellBKg$wc$e».

©chroeigetifdje SanöeS*
^ CT/1 ausfteltung in Bern 1914.
^ ^ Il /I SBahlen, Beglemente

unb Berträge.
DaS ßentraliomitee

ber ©(ßroeigerifchen SanbeS*
auSftellung, baS unter bem Bor füg beS fSerrn BegierungS=
rat Dr. ©. Sil of er am Donnerstag nachmittag im
BunbeShaufe oerfammelt mar, genehmigte gunädjft bie
©ntlaffungSgefucße £>errn ©eneralbireltor |). Dinfeü
mann als SRitglieb beS BerfehtSfomitees, unb beS

£»errn g. SHütler, geroefener SlbteilungScßef, als Sllitglieb
beS 3entral=> unb DrganifationSlomiteeS. 3ln fperrn
SftüllerS ©teile rourbe beffen StmtSnacßfolger im eibge=
nöffifdjen Sanbroirtfd)aftSbepartement, |>errn 11. 2Beib
mann, gemähtt. gerner mürben geroählt als ted)»
nifdjer ©ubbireftor £err gngenieur Baut hoffet,
geroefener fßrofeffor an ber gngenieurfcßule ber Unioerfi=
tät Saufanne, unb als ©eneralfefretär £>err Dr. £>.
S. |jorber, BechtSanroalt, in Qürid). |)err Ingenieur
hoffet hat fic£) bereits an ben SBeltauSftellungen oon
Baris unb Surin als technifcßer SRitarbeiter ber feßroei*
gerifdhen Abteilungen mit Gcrfolg betätigt.

Dem oorgelegten ©ntrourf eines Aufrufes an bie
AuSfteHer, ber nächftenS oeröffenttießt merben foil, rourbe
gugeftimmt, beSgleicßen bem Beglement für bie AuS»
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Dem gehe man entgegen.

steller und dem Gliederungsplan der Ausstellung.
Das wichtige Reglement für die Aussteller ist mit be-

sonderer Sorgfalt ausgearbeitet worden und sucht dem

Aussteller möglichst entgegenzukommen.
Herr Architekt E. Joos erläutert hierauf an Hand

der Pläne die allgemeine Disposition der Bauten, die

beifällig aufgenommen und gutgeheißen wurde, sodaß
demnächst mit der Ausschreibung der Bauarbeiten be-

gönnen werden kann. Die Kanalisationsarbeiten sind
bereits ausgeschrieben, desgleichen die Arbeiten für die

Anlage der Verbindungsbahn für den Gütertrans-
port vom Bahnhof Weyermannshaus nach dem Aus-
stellungsfeld. Über diese Verbindungsbahn ist mit den

Schweizerischen Bundesbahnen ein Vertrag abgeschlossen.

Schließlich wurde auch ein Abkommen mit dem eid-
genössischen Departement des Innern genehmigt, wonach
die Landesausstellung die geplante transportable
Kunst h alle gegen Bezahlung einer Entschädigung von
30,000 Fr. für die Ausstellungszeit übernimmt und sie

auf dem Viererfeld aufstellt, vorausgesetzt, daß sich diese

Kunsthalle, die zunächst in Neuenburg ausgestellt werden
soll, als zweckmäßig bewährt.

Die Vorarbeiten der Schweizerischen Fachausstel-
lung für das GastwtrtschastSgewerve, verbunden mit
einer Kochkunst-Ausstellung vom 18. Mai bis9.Juni
1912 in Zürich, sind bereits tüchtig vorgeschritten. Der
verfügbare Raum auf dem alten Tonhalleplatz ist voll-
ständig aufgeteilt bis auf den letzten Quadratmeter. Die
in den letzten Tagen zu der über 200 Aussteller zählen-

5 Schweizerische Landes-
^ êli/I ausstellung in Bern 1914.
^ ^ ll /I Wahlen, Reglement«

und Verträge.
Das Zentralkomitee

der Schweizerischen Landes-
ausstellung, das unter dem Vorsitz des Herrn Regierungs-
rat Dr. C. M oser am Donnerstag nachmittag im
Bundeshause versammelt war, genehmigte zunächst die
Entlassungsgesuche des Herrn Generaldirektor H. Dinkel-
mann als Mitglied des Verkehrskomitees, und des
Herrn F. Müller, gewesener Abteilungschef, als Mitglied
des Zentral- und Organisationskomitees. An Herrn
Müllers Stelle wurde dessen Amtsnachfolger im eidge-
nössischen Landwirtschaftsdepartement, Herrn U. Weid-
mann, gewählt. Ferner wurden gewählt als tech-
nischer Subdirektor Herr Ingenieur Paul Hoffet,
gewesener Professor an der Ingenieurschule der Universi-
tät Lausanne, und als Generalsekretär Herr Dr. H.
L. H orb er, Rechtsanwalt, in Zürich. Herr Ingenieur
Hoffet hat sich bereits an den Weltausstellungen von
Paris und Turin als technischer Mitarbeiter der schwei-
zerischen Abteilungen mit Erfolg betätigt.

Dem vorgelegten Entwurf eines Aufrufes an die
Aussteller, der nächstens veröffentlicht werden soll, wurde
zugestimmt, desgleichen dem Reglement für die Aus-
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ben 2lu§ftelterlifte nod) ßinzugefommenen 2lnmelbungen
haben gewiffe ©ruppen gut ergänzt. ®ie 2lu§fiellung
bürfte fo einen oölligen Überblid über ba§ ©aftwirP
fdEjaftêgeroerbe bieten.

$tmtonaIe§ ©ewerfietmtfeum Sern. f)n bie 2lb=

teitung für wecßfelnbe 2lu§fteltungen btefer Anftalt finb
in tester geit Dbjette folgenber Auëfteûer aufgenommen
worben: Sernifcße Äraftwerte 91.=©. in Sern, ein
©teftromotor oon 6,5 UP; Slom&Stofed, ©eneraP
oertreter in güricß, eine 2lmberger ©a§erjeugung§mafc^ine
mit ben zugehörigen Apparaten für Seleud)tung§», Socß»,
.fjeij* unb ißlättezwede ufro., foroie ©ecura=£ürfid)erungen;
©le£tro»meä)anifche 2Ber£fiätte 2t. ©cßneiber
in Sern, ein geitfcßalter für automatise Streppenbe»
leudftung; |)äfliger, ©cßlofferleßrmeifter an ben fiäbti»
fcßen Seßrwertfiätten in Sern unb beffen ©oßn, ein
fcßmiebeiferner 2lu§hängefcßitb ; 2Rafd)inen»2lgentur
gorr er in 3ürrtf), eine tpanbfianze; 9Rafcßinenagen»
tur @raf=Sucßler in güricß, eine gtälmafcßine unb
eine ißriimabreßbant; SRaf cßinenagentur ©cßocß&
©o. in güricß, eine ©eroinbefdjneibmaf^ine unb ein
2lceti)Ien=©cßmeißapparat ; 3Rafcßinenagentur2ßolf
in güricß, «in« .fpobelmafcßine mit eleftrifcßem 2lntrieb,
eine ©ßapingmaSiup eine ipräzifionSbreßbant für gu|=
betrieb unb eine Kaltfägemafd)lne; 2Rafcßinenfabrit
©erber & ©o. in Wolligen, eine Sanbjäge, eine Sang-
locß» unb eine grä§mafd)ine; SRafcßinenfabrif ßanb»
quart, eine Sanbfäge fombiniert mit StreiSfäge, Keßl»
unb Soßrmafcßine unb eine ©ägefeil» unb 9RefferfcßIeif=
mafchine; SRafcßinenfabrit normale» iRaufcßenbad)
in ©cßaffßaufen, eine automatise .fpobelmefferSleifma»
Sine unb eine Querfräfe mit Soßr» unb Äeßlapparat ;

ilRöbelfabrit SSetli & @o. in Sern, ein ©cfjreib»
tifcß mit gauteuü unb Sibtiotbetfdnan! in tRußbaumßolz;
SBertzeug» unb SRafcßinenhanblung 2Xffolter &
Ç il fiter in Sern, eine automatise ©ägefcßärfmafchine,
eine Soßrmafcßine unb eine §obetmefferSteifmafd)ine.

®te SRaumUmft auf her Sûuauêftelhtttg ßeipjiß
191B. (Äorr.) ®ie Jîunft ßat bie StaumtunfPgnbufirie
burcß reid^e Anregungen geförbert. ®ie gnbuftrie bjat
bie tünftterifd)en ©ebanfen oerftänbniSoolI oerwirtlicßt
unb in bie weiteften Greife getragen. ®ie großartige
©ntroidtung ber mobernen Sîaumfunft ift in etfter ßinie
biefer frucßlbringenben gufammenarbeit zu banfen. Um
au§ ifjr weiterhin in ibeeHer unb materieller Sticßtung
möglicßft großen iRußen ju jießen, ßaben fid) ßeroor»
ragenbe Vertreter ber iRautntunfi mit einer 2(nzaßl be=

beutenber gnbufiriellen oereinigt, um in einer befonberen
Fachgruppe auf ber internationalenSauauêftellungSeipzig
1913 in gemeinfamer 2lrbeit bie tünftleriSen unb tedp
nifcßen ©runblagen für eine Staumfunft » 2lbteilung ju
Soffen. ®iefe foil alles» ba§ jetgen, wa§ Stunft, ©e»
werbe unb gnbuftrie für bie moberne Inneneinrichtung
SBertoolteê unb SUluftergüItigeä fd)affen. SDie Staumtunft«
Abteilung gliebert ßcß in ©ruppen einßeilli^ jufammen»
gefaßter iRSume jeber Seftimmung (befonbers 2ßoßn=
räume) unb in ©injelabteilungen, in benen bie ©rjeug»
niffe aller £edjni£en unb Qnbuftrien ber Sßoßntunft auë=

geftellt roerben. Sei ber auffteigenben Stiftung, in ber
fidE) bie neuzeitliche ©efcßmadstultur bewegt, wirb bie

9kum£unfi=2lu§ftellung in Seipjig groeifelloê ein glänzen*
be§ oon ber fjoßen Slüte ber Kunft, bei &unft=
gewetbel unb ber ^«"enbeforation ablegen. ®er ®ßa=
ratter ber 2luêftetlung, at§ ber erften SBeltauëfiellung
für Sau-- unb 2öoßnwefen, bürgt bafür, baß bie iRaum*

fünft nid)t nur eine würbige Vertretung, fonbern aucß
bie befonbere Seadftung unb Sßürbigung aller Sefucßer
ber 2lu§fteBung ßnben wirb. Um eine einheitliche SBir»

fang ju erzielen, wirb für bie 2lbteilung „IRaumfunft"
ein befonbere§ ©ebäube an ßeroorragenber ©teüe er»

richtet, ba§ fid) ben tünftleriSen Sebürfniffen ber 2lu§*
fteüer anpaffen foil. ®en SRittelpunft ber IRaumfunft»
2lusfteflang wirb ein gewaltiger IRepräfentationSraum
bilben, in bem bie offiziellen 2ltte ber 2lu§ftetlung fid)
abfpielen werben. 2ln biefe aufs präcßtigfte ausgefcßmüctte
Çajle Stießen ftd) bie 2lu§fteQungen ber einzelnen firmen
an.' ®ie leipziger IRaumtunft Qnbuftrie wirb in einer
befonberen Sîolleftiogruppe oertreten fein.

Hilgtnei*« Baiveiti.
SttupoUietlSe Sewiltigungen ber ©tabt 8ürl(^

würben am 26. April für fotgenbe Sauprojefte, teil»

loeife unter Sebingungen, erteilt: 2lbolf ffurrer, Söder»
meifter, für einen Umbau im ©rbgefdjoß 2iieberborfftraße
9tr- 65, 3ürich I; 2llfreb Sanbolt, Sater, für ein 2Reßr=

familientiauê mit SRagazinanbau Saoaterfir. 90, gürid) fl;
2lftienbrauerei ffnt'd) fö* ßinen ©inbau 9Rilitärftr. 111,
3ürich HI; ©Ser SBqß & ©ie., 2Rafd)inenfabrit, für
eine ©pebitionsßatle, einen ißadmaterialfdjuppen, jwei
©cßiffsbaufdjuppen unb einen ©ießerei 2ln= unb 2lufbau
fparbftraße, Qürich III ; Qofef Soßlein, 2lrct)iteft, für zwei
Vjebrfamilienßaufer mit teilmeifer ©infriebung SBeinberg»
ftraße 162 unb 164, ßörid) IV ; ©djweiz- Krebitanßalt
(®epofitenfaffe III) für ©rfteflung oon 3 SRäbcßenjimmern
im ©acßftod Südjnerftraße 21, 3ürS IV; SaugefeUfcpft
„i|3t)önis" für 2lbänberung ber am 29. SRärj 1912 ge=

neßmigten ißläne zu einem @infamilienwoßnßau§ Çeuel»
ftraße 12, 3lm<ß y ; Saugenoffenfcßaft „ißbönij" für
ein 3Reßrfamilienßau§ Dreüiftraße 70, 3üricß V ; Vubolf
Sobmer für einen Umbau im öftlicßen Seil be§ eßemaligen
gärbereigebäubes an ber ©eegartenftraße/®uföurftraße,
3üricß V ; )R. ßaßn, ©enfal, für eine ©infriebung unb
@artenßau§ ©onnenbergftraße 70, Qürid) V; Q. fünfter,
2lrd)iteft, für Serfcßiebung ber Sage ber genehmigten
Zwei ©infamilienßäufer 2luroraftraße 82/,Ç)eueIftraße 49,
gürid) V; SRoriß Sturz, Kaufmann, für 2 ®oppel--9Reßr=
familienßaufer ©iibftraße 93 unb 95, güridß V. — gür
oier projette wirb bie baupolizeiliche Bewilligung oer»
weigert.

SBufferocrforgungèbauten in SBalb (güridh). ®ie
Srunnengenoffeufdiaft SBatb ßat eine Steiße ffeinerer
Sauten befcßloffen, bie alle ben gmed Oerfolgen, öor»
ßanbeneS Söaffer rationell §u faffen, ba§ Qitellengebiet
beftmöglicß gu fcßü|en, ba§ §ineinreben dritter in
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den Ausstellerliste noch hinzugekommenen Anmeldungen
haben gewisse Gruppen gut ergänzt. Die Ausstellung
dürste so einen völligen Überblick über das Gastwirt-
schaftsgewerbe bieten.

Kantonales Gewervemuseum Bern. In die Ab-
teilung für wechselnde Ausstellungen dieser Anstalt sind
in letzter Zeit Objekte folgender Aussteller aufgenommen
worden: Bernische Kraftwerke A.-G. in Bern, ein
Elektromotor von 6,5 I1U; Blom â Roseck, General-
Vertreter in Zürich, eine Amberger Gaserzeugungsmaschine
mit den zugehörigen Apparaten für Beleuchtungs-, Koch-,
Heiz- und Plättezwecke usw., sowie Secura-Türsicherungen;
Elektro-mechanische Werkstätte A. Schneider
in Bern, ein Zeitschalter für automatische Treppen be-

leuchtung; Häfliger, Schlosserlehrmeister an den städti-
schen Lehrwerkstätten in Bern und dessen Sohn, ein
schmiedeiserner Aushängeschild; Maschinen-Agentur
Forrer in Zürich, eine Handstanze; Maschinenagen-
tur Graf-Buchler in Zürich, eine Fräsmaschine und
eine Prismadrehbank; Maschinenagentur Schoch à
Co. in Zürich, eine Gewindeschneidmaschine und ein
Acetylen-Schweißapparat; Maschinenagentur Wolf
in Zürich, eine Hobelmaschine mit elektrischem Antrieb,
eine Shapingmaschine, eine Präzisionsdrehbank für Fuß-
betrieb und eine Kaltsägemaschtne; Maschinenfabrik
Gerber & Co. in Holligen, eine Bandsäge, eine Lang-
loch- und eine Fräsmaschine; Maschinenfabrik Land-
quart, eine Bandsäge kombiniert mit Kreissäge, Kehl-
und Bohrmaschine und eine Sägefeil- und Messerschleif-
Maschine; Maschinenfabrik vormals Rauschenbach
in Schaffhausen, eine automatische Hobelmesserschleifma-
schine und eine Querfräse mit Bohr- und Kehlapparat;
Möbelfabrik Wetli K, Co. in Bern, ein Schreib-
tisch mit Fauteuil und Bibliothekschrank in Nußbaumholz;
Werkzeug- und Maschinenhandlung Affolter A
Hilfiker in Bern, eine automatische Sägeschärfmaschine,
eine Bohrmaschine und eine Hobelmesserschleifmaschine.

Die Raumkunst auf der Bauausstellung Leipzig
1913. (Korr.) Die Kunst hat die Raumkunst-Industrie
durch reiche Anregungen gefördert. Die Industrie hat
die künstlerischen Gedanken verständnisvoll verwirklicht
und in die weitesten Kreise getragen. Die großartige
Entwicklung der modernen Raumkunst ist in erster Linie
dieser fruchtbringenden Zusammenarbeit zu danken. Um
aus ihr weiterhin in ideeller und materieller Richtung
möglichst großen Nutzen zu ziehen, haben sich hervor-
ragende Vertreter der Raumkunst mit einer Anzahl be-

deutender Industriellen vereinigt, um in einer besonderen
Fachgruppe auf der internationalen Bauausstellung Leipzig
1913 in gemeinsamer Arbeit die künstlerischen und tech-
nischen Grundlagen für eine Raumkunst-Abteilung zu
schaffen. Diese soll alles das zeigen, was Kunst, Ge-
werbe und Industrie für die moderne Inneneinrichtung
Wertvolles und Mustergültiges schaffen. Die Raumkunst-
Abteilung gliedert sich in Gruppen einheitlich zusammen-
gefaßter Räume jeder Bestimmung (besonders Wohn-
räume) und in Einzelabteilungen, in denen die Erzeug-
nisse aller Techniken und Industrien der Wohnkunst aus-

gestellt werden. Bei der aufsteigenden Richtung, in der
sich die neuzeitliche Geschmackskultur bewegt, wird die

Raumkunst-Ausstellung in Leipzig zweifellos ein glänzen-
des Zeugnis von der hohen Blüte der Kunst, des Kunst-
gewerbes und der Innendekoration ablegen. Der Cha-
rakter der Ausstellung, als der ersten Weltausstellung
für Ban- und Wohnwesen, bürgt dafür, daß die Raum-
kunst nicht nur eine würdige Vertretung, sondern auch
die besondere Beachtung und Würdigung aller Besucher
der Ausstellung finden wird. Um eine einheitliche Wir-
kung zu erzielen, wird für die Abteilung „Raumkunst"
ein besonderes Gebäude an hervorragender Stelle er-
richtet, das sich den künstlerischen Bedürfnissen der Aus-
steller anpassen soll. Den Mittelpunkt der Raumkunst-
Ausstellung wird ein gewaltiger Repräsentationsraum
bilden, in dem die offiziellen Akte der Ausstellung sich

abspielen werden. An diese aufs prächtigste ausgeschmückte

Halle schließen sich die Ausstellungen der einzelnen Firmen
an. Die Leipziger Raumkunst Industrie wird in einer
besonderen Kollektivgruppe vertreten sein.

Mge«et«« kiMMttii.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 26. April für folgende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, erteilt: Adolf Furrer, Bäcker-
meister, für einen Umbau im Erdgeschoß Niederdorfstraße
Nr. 65, Zürich 1; Alfred Landolt, Vater, für ein Mehr-
familienhaus mit Magazinanbau Laoaterstr. 99, Zürich II;
Aktienbrauerei Zürich für einen Einbau Militärstr. 111,
Zürich III; Escher Wyß à Cie., Maschinenfabrik, für
eine Speditionshalle, einen Packmaterialschuppen, zwei
Schiffsbauschuppen und einen Gießerei An- und Aufbau
Hardstraße, Zürich III; Josef Löhlein, Architekt, für zwei
Mehrfamilienhäuser mit teilweiser Einfriedung Weinberg-
straße 162 und 164, Zürich IV; Schweiz. Kreditanstalt
(Depositenkasse III) für Erstellung von 3 Mädchenzimmern
im Dachstock Büchnerstraße 21, Zürich IV; Ballgesellschaft
„Phönix" für Abänderung der am 29. März 1912 ge-
nehmigten Pläne zu einem Einfamilienwohnhaus Heuel-
straße 12, Zürich V; Baugenossenschaft „Phönix" für
ein Mehrfamilienhaus Orellistraße 70, Zürich V; Rudolf
Bodmer für einen Umbau im östlichen Teil des ehemaligen
Färbereigebäudes an der Seegartenstraße/Dufourstraße,
Zürich V; N. Kahn, Sensal, für eine Einfriedung und
Gartenhaus Sonnenbergstraße 79, Zürich V; I. Kunkler,
Architekt, für Verschiebung der Lage der genehmigten
zwei Einfamilienhäuser Aurorastraße 82/Heuelstraße 49,
Zürich V; Moritz Kurz, Kaufmann, für 2 Doppel-Mehr-
familienhäuser Südstraße 93 und 95, Zürich V. — Für
vier Projekte wird die baupolizeiliche Bewilligung ver-
weigert.

Wasserversorgungsbauten in Wald (Zürich). Die
Brunnengenossenschaft Wald hat eine Reihe kleinerer
Bauten beschlossen, die alle den Zweck verfolgen, vor-
handenes Wasser rationell zu fassen, das Quellengebiet
bestmöglich zu schützen, das Hineinreden Dritter in
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